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„Spendenmarathon“ 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich freue mich sehr über Ihr heutiges Kommen, denn wir haben Sie 
eingeladen, um Ihnen eine hervorragende Idee, ein großartiges 
Projekt vorzustellen. Ideengeber, Initiator und Organisator ist Mario 
Zimmermann, der sein Projekt gleich im Detail vorstellen wird. Dem 
will ich jetzt an dieser Stelle auch nicht vorgreifen. Herr Zimmermann 
hat eine Präsentation vorbereitet, die er Ihnen gleich vorführen wird. 
 
Ich will aber die Gelegenheit doch nutzen, um kurz darzustellen, 
warum ich nicht lange gezögert habe, als Herr Zimmermann mich vor 
einigen Monaten angesprochen hat und mich darum bat, die 
Schirmherrschaft für den „Spendenmarathon“ zu übernehmen. 
 
Zunächst ist es natürlich der „Gute Zweck“, der mich menschlich 
berührt und daher auch persönlich angesprochen hat:  
 
Die Aktion soll der Kinderonkologie des Universitätsklinikums in 
Münster zu Gute kommen. Wer einmal die Kinderonkologie besucht 
hat oder vielleicht aus dem eigenen Bekannten- oder 
Verwandtenkreis selbst betroffene Kinder kennt und die Leiden aus 
nächster Nähe miterlebt hat, weiß, dass jeder Euro, jeder Cent, der 
hier Hilfe bringt, sehr sehr gut angelegt ist. Das Motiv für den 
Spendenmarathon ist sehr überzeugend und braucht keiner weiteren 
Erklärung!  
 
In der Vergangenheit habe ich daher immer Aktionen zugunsten der 
Kinderkrebshilfe unterstützt, z.B. als Schirmherr für das so genannte 
„Entenrennen“, das im September vergangenen Jahres von „Round 
Table“, einer lokalen Arbeitsgruppe zur Unterstützung sozialer 
Projekte, organisiert worden ist. Gerne erinnere ich mich auch an das 
Benefizkonzert von Jürgen Bleibel anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums des Vereins zur Förderung krebskranker Kinder vor gut 
eineinhalb Jahren (20.11.2007). 
 
Ein „Guter Zweck“ allein garantiert aber noch nicht eine erfolgreiche 
Spendenaktion, dazu gehört wesentlich mehr!  
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Gerade in einer konjunkturellen Schwächephase, wie wir sie zurzeit 
erleben, ist Einfallsreichtum gefragt, um die Spendenbereitschaft der 
Bürgerinnen und Bürger und auch der Unternehmen anzusprechen 
und sie nicht im Zweifel zu lassen, ob mit ihrem Geld auch wirklich 
etwas Gutes bewirkt wird.  
 
Herr Zimmermann hatte eine hervorragende Idee, wie dies gelingen 
kann und er hat viele wichtige Partner in Münster und Umgebung für 
diese Idee gewinnen und begeistern können.  
Aufgrund der breiten Unterstützung, die das Projekt in Münster 
bislang schon erfahren hat, dem Engagement vieler Helfer und der 
professionellen Vorbereitung durch Herrn Zimmermann bin ich fest 
davon überzeugt, dass die Hoffnungen und Ziele, die wir mit unserer 
Aktion verbinden, letztlich auch erreicht werden können, so dass wir 
tatsächlich am 19. September drei Weltrekorde aufstellen werden. 
 
Mehr will ich aber nicht verraten. Hören Sie jetzt selbst von Herrn 
Zimmermann, den Vertretern des Universitätsklinikums und des 
Fördervereins, was sich hinter der Überschrift „Spendenmarathon“ 
verbirgt, wie die Idee umgesetzt werden soll und welche konkreten 
Ziele wir erreichen wollen! 


